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4 - Abfchnitt .

Volksfchulhäufer in Finnland .

i . Kapitel .

Allgemeines .

233- Das Grofsfürftenthum Finnland bildet einen Theil des ruffifchen Reiches,Gefchichtiiches .
g en j e fgt a j-, er jm Inneren Selbftändigkeit fowohl in der Verwaltung , als auch in
der Gefetzgebung. Die Aehnlichkeit feines von Rufsland unabhängigen Schulwefens
mit dem der früher vorgeführten Länder läfft es berechtigt erfcheinen , fofort an
diefer Stelle diefes Land zu befprechen , deffen allgemeine Bildung eine verhältnifs-
mäfsig hohe ift , trotzdem es als das nördlichfte aller Culturländer der Erde gilt.

Die Reformation wurde in Finnland unter Gußav Wafa s Regierung ( 1523 — 60) eingeführt . Am
29 . März 1809 betätigte Alexander I von Rufsland als Grofsfürft von Finnland in Borgä die Conftitution
des Landes , und im Frieden zu Frederikshamn am 17 . September 1809 erkannte Schweden die Vereinigung
Finnlands mit Rufsland an . Die Landesregierung ift dem kaiferlichen Senat für Finnland in Helfingfors
anvertraut . Das Land theilt fich in 8 Län (Regierungsbezirke ) , die in 51 Härad (Amtsbezirke ) mit je
einem Kronofogde zerfallen , wobei diefe Bezirke 500 Gemeinden umfaffen . Unter der Regierung Alexanders II
machte Finnland fowohl in materieller , als auch in geiftiger Hinficht bedeutende Fortfehritte ; es wurde
der Volksunterricht verbeffert ; höhere finnifche Knaben - und Töchterfchulen wurden gegründet u . f. w.

Nach der Volkszählung vom 31 . December 1890 hatte Finnland 2340140 Einwohner , wovon
98 Procent der evangelifch -lutherifchen Kirche angehörten . In fprachlicher Hinficht herrfcht die finnifche
Sprache mit 2 048 545 vor ; dann kommt die in der höheren Bildung und Verwaltung früher vorwiegende
fchwedifche Sprache mit 322604 , während nur 5795 ruffifche , 1674 deutfehe und 1522 andere Sprachen hatten .

Durch das Gefetz vom 19 . April 1858 wurde das Volksfchulwefen organifirt und in den Land¬
gemeinden die Errichtung ftationärer Schulen unter Staatshilfe gefördert 98) .

234 -
Schulgefetz

vom
Jahre 1866 .

235 .
Städtifche

Volksfchulen " )

Das Gefetz vom 11 . Mai 1866 organifirte endgiltig das Volksfchulwefen
in Finnland . Zufolge diefes Gefetzes hatte jede Gemeinde die entfprechende Zahl
von Volksfchulen für alle Kinder zwifchen 7 und 14 Jahren , die nicht Privat- oder
höhere Schulen befuchen, zu errichten.

Die Elementarfchulen in Städten werden in niedere iinindre) Volksfchulen
für 6 - bis io -jährige und in höhere (högre) Volksfchulen für 10- bis 14 -jährige Kinder
eingetheilt.

Die niedere Volksfchule wird in 2 , ausnahmsweife in 3 Jahresclaffen getheilt ,
wobei ftets Knaben und Mädchen gemeinfchaftlich unterrichtet werden, während die
höhere Volksfchule in 4 , ausnahmsweife 3 Jahresclaffen zerfällt, die häufig getrennte
Knaben - und Mädchenabtheilungen erhalten .

98) Nach : Report of the comviiffioner of education for the year 1888—8g . Wafhington 1891 .
99) Nach : Lönnbeck , G . F . Folk/kolans Handbok . Helfingfors 1889 .
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Abendfchulen beftehen für Kinder vom II . Jahre an, welche während der
gewöhnlichen Schulzeit nicht am Unterricht theilnehmen können. Auch für ver -
nachläffigte Kinder beftehen eigene Schulen.

Die Fortbildungsfchulen (fortsättningsfkolor) fchliefsen an den Lehrplan
der Volksfchule an ; auch erhalten die Mädchen hierbei Unterricht im Kochen und
anderen Haushaltungsarbeiten .

Den erften Unterricht im Lefen und Verftehen der Mutterfprache , fo wie in
der Religion füllen die Kinder vorwaltend im Elternhaufe (hemundervisning) empfangen.
Sollte dies nicht der Fall fein können , fo hat die Gemeinde für diefen Unterricht
an einer feften ( ftaende ) oder Wanderfchule (ambulatoriska fkolor ) zu forgen.
Die erfte Abtheilung der Volksfchule heifst auch Kleinfchule (barnfkola) .

Bezüglich der zweiten Abtheilung der Volksfchule ijiögre folkfkold) hat die
Oberbehörde die Verpflichtung , nach beftimmten Normalzeichnungen ausreichende
Schulräume, fo wie wenigftens 2 Wohnzimmer mit Küche und Nebenbauten für den
Lehrer oder die Lehrerin aufzuführen und zu unterhalten . Auch ift für den Schul¬
leiter das zur Bebauung geeignete Gelände fammt Brennftofif und Futter für wenigftens
I Kuh beizuftellen.

Die jährliche Schulzeit beträgt mindeftens 30 Wochen zu je 30 Stunden. Die
Schulpflicht dauert vom vollendeten 7 . bis zum 14 . Jahre .

Die Oberaufficht über das gefammte Schulwefen übt die dfverftyrelfen
for skolväjendet in Helfmgfors ; diefe Behörde ift dem kaiferlichen Senate zugetheilt.

Ein Oberinfpector (dfverinfpektor ) leitet die Elementar - und Normalfchulen.
Für jeden Regierungsbezirk ift ein Volksfchulinfpector und für jeden Schul¬
bezirk ein Volksfchuldirector als örtliche Schulbehörde beftellt.

Die Aufgabe der Volksfchul-Directoren ift u . A . , darauf zu fehen , dafs das
Schulhaus und das Amtswohngebäude , das Lehrmaterial und alles übrige Inventar
dem Zweck entfprechen.

Die Volksfchulen werden von den Gemeinden unterhalten , jedoch vom Staate
aus unterftützt . Auch Privatfchulen erhalten Staatszufchüffe. Im Jahre 1893 betrugen
die Jahresausgaben für die ftädtifchen Volksfchulen 1 170800 Mark und für die
Landvolksfchulen 1617 600 Mark ; der Staatsbeitrag war für erftere ca . x/ö , für
letztere ca . 2

/s der Ausgaben.

236 .
Volksfchulen

auf dem Lande .

237-
Schulpflicht

und
Schulaufficht .

238 .
Unterhaltung .

Die Zahl der Kinder , welche im Jahre 1893 die ftädtifchen Volksfchulen befuchten, 239 .
betrug 20704 , wovon 14858 in finnifcher, 5816 in fchwedifcher und 30 in ruffifcher Sprache unter- Statifti
richtet wurden.

Hiervon entfielen
auf die eigentlichen Volksfchulen . 1 9 5 1 7
auf die Abendfchulen . 7 ^ 5
auf die Schulen für Vernachläffigte . 233
auf die Fortbildungsfchulen . 169

zufammen 20 704 .

Die Zahl der Lehrkräfte betrug 638 , und zwar 180 Lehrer und 458 Lehrerinnen, wonach auf eine
Lehrkraft durchfchnittlich nur 32 Schüler entfallen.

Die Gefammtzahl der Volksfchulen auf dem Lande belief fich auf 1032 , wovon 155 Knaben-,
152 Mädchen- und 725 gemifchte Schulen waren ; die Unterrichtsfprache war in 842 Volksfchulen finnifch,
in 166 fchwedifch , in 21 fchwedifch und finnifch und in 3 andersfprachig.

Die Gefammtfchülerzahl, welche im Jahre 1893 die Landvolksfchulen befuchte , war 40426 . Jede
der Volksfchulen wurde von einem Lehrer oder einer Lehrerin geleitet . Bei Schulen , deren Schiilerzahl
50 überfleigt , werden Hilfslehrkräfte angeftellt .
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Im Ganzen waren auf dem Lande 1085 Lehrkräfte (und zwar 611 Lehrer und 478 Lehrerinnen ) ,
fo wie 417 Hilfslehrer befchäftigt . Es entfielen durchfchnittlich auf eine Landvolksfchule 39 und auf
eine Lehrkraft 37 Schulkinder .

Kleinfchulen (>fmäbarnfkolor ) waren bei 751 Volksfchulen mit diefen vereint , und die Schüler¬
zahl derfelben betrug 26979 . Liefe Kleinfchulen werden während jener Zeit abgehalten , als die Volks -
fchulkinder , durch landwirthfchaftliche Arbeiten befchäftigt , von der Schule fern bleiben .

Nachftehende Tabelle giebt einen Ueberblick der Vertheilung der Schulen , Schüler , Lehrer und
Kleinfchulen in den 8 Regierungsbezirken .

L ä n
Anzahl

der
Volksfchulen

Anzahl
der

Volksfchüler

Anzahl der
Lehrer und
Hilfslehrer

Anzahl
der

Kleinfchulen

Anzahl
der

Kleinfchüler

Nyland . 144 5475 187 104 3257
Abo och Björneborg . . . 166 6106 256 116 3416
Tavaftehus . 119 4981 180 76 2371
Wiborg . 166 6809 243 112 4549
St . Michel . 73 2632 98 53 1868
Kuopio . ns 4317 162 88 2936
Wafa . 172 7057 259 137 6252
Uleaborg . 77 3049 117 65

'
2330

zufammen 1032 40426 1502 75 i 26979

Für die Förderung des Slöjd - Unterrichtes wurden im Jahre 1893 4800 Mark verwendet , die
in Höchftbeträgen von je 240 Mark an einzelnen Schulen zur Vertheilung gelangten 10°) .

Das Mindeftgehalt eines Lehrers auf dem Lande beträgt 650 Mark und das
einer Lehrerin 490 Mark , wobei jedoch auch die Wohnung , ein zu bebauendes
Grundftück und Brennftoff von der Gemeinde beigeftellt werden.

Die Einrichtung der Wanderfchulen ift bei der Eigenartigkeit des Landes
unvermeidlich , da oft eine einzige Gemeinde über ein Dutzend Infein vertheilt ift,
und der Unterricht dauert in einer folchen Wanderfchule 2 bis 3 Monate.

Für den Fall , dafs fich Kinder während der Zeit der Schule in Folge der
grofsen Entfernung des Elternhaufes fern von demfelben aufhalten muffen , werden
eigene Schülerherbergen errichtet , in welchen fie während der Zeit Wohnung
und Verpflegung theils unentgeltlich , theils gegen geringe Entfchädigung erhalten .

Im Jahre 1892 wurden auf Staatskoften Normalzeichnungen für Volks -
fchulhäufer auf dem Lande 101) herausgegeben , die bei der Errichtung neuer
Schulhäufer ziemlich allgemein benutzt werden. Diefe Zeichnungen umfaffen 36 Ent¬
würfe , und zwar 21 Schulhäufer mit 1 , 2 oder 3 Lehrzimmern , mit 1 oder mehr
Lehrerwohnungen , mit und ohne Slöjd-Saal und Sammlungsraum , 3 Lehrerwohn-
häufer, 4 Schülerherbergen , 1 Slöjd-Saal , 8 Wirthfchaftsgebäude und 1 Wafch- und
Badehaus.

Den Zeichnungen find allgemeine Beftimmungen und Zufammenftellungen
der Materialerforderniffe beigegeben , welche die praktifche Verwendung wefent-
lich erleichtern . Zum Schluffe werden Normalien für Fenfter , Thüren und für einen
Kachelofen vorgeführt.

100) Nach : Stntißik öfver folkundervisningen i Finland . 1892 — 1893 . Helfingfors 1894 .
101) Normalritningar HU folkfkolebyggnader pa Landet . Heliingfors 1892 .
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2 . Kapitel .

Allgemeine Beftimmungen über die Volksfchulhäufer
auf dem Lande 102) .

Das Schulhaus foll in der Nähe gröfserer Orte oder in deren Umkreis verlegt
werden, jedoch in folchem Abftand von anderen Anfiedelungen, dafs die Nachbar-
fchaft derfelben die Schule in keiner Weife beeinflufft .

Das Schulhaus foll in der Nähe eines gut gehaltenen Weges liegen. Die Nähe
von Wald oder Anpflanzungen ift vortheilhaft.

Der Schulbauplatz mufs das ausreichende Ausmafs für die nöthigen Gebäude
befltzen und Raum für einen gröfseren Hofplatz und für eine Baumgartenaniage
bieten . Ferner ift bei der Wahl des Schulplatzes das Vorhandenfein guten Trink-
waffers wichtig ; auch foll das dem Lehrer zur Bebauung zugewiefene Grundftück
in der Nähe liegen.

Die Gebäude follen auf dem Schulbauplatz fo angeordnet werden , dafs das
Schulhaus felbft eine vollkommen freie Lage mit freier Ausficht erhält und dafs
daffelbe, fo wie die übrigen Gebäude den Hofplatz fo viel als möglich gegen kalte
Winde fchützen.

In einzelnen Gebieten beträgt die Winterkälte bis — 40 Grad C . ( Uleäborg , Kuopio , Torneä ) , in

Lappland fogar bis — 48 Grad C.

Das Schulhaus foll blofs eingefchofflg fein . Ausnahmsweife kann eine Lehrer¬

wohnung, aber niemals foll ein Schulfaal in das Obergefchofs verlegt werden. Bei
Schulhäufern mit mehreren Claffen empfiehlt es fleh , die Lehrerwohnungen in einem
befonderen Gebäude unterzubringen.

Die Lage des Schulzimmers im Schulhaufe ift derart zu wählen , dafs das
Sonnenlicht während eines Theiles des Tages in das Schulzimmer fällt , damit die
Luft deffelben durch die Einwirkung der Sonne günftig beeinflufft werde ; doch ift
darauf zu achten , dafs das Schulzimmer nicht während der gröfsten Zeit des Unter¬
richtes durch die Sonnenftrahlen beläftigt werde , damit die Luft während der
warmen Jahreszeit nicht dumpfig-fchwül werde . Vor Allem ift darauf zu ' achten,
dafs das Sonnenlicht den Kindern nicht unmittelbar in die Augen fällt.

Daher foll jene Mauer des Schulhaufes, an welcher fleh die das hauptfächlichfte
Licht empfangenden Fenfter befinden , am beften gegen Nordweft gerichtet fein ,
und um fo viel als möglich die oben angeführten Bedingungen zu erfüllen , wurden
die Schulzimmer in den verfchiedenen Entwürfen in wechfelnder Lage zur Haupt¬
richtung des Gebäudes angeordnet , wodurch dem Schulzimmer mit Rückficht auf
das Sonnenlicht immer eine paffende Lage gegeben werden kann.

Es ift felbftverftändlich, dafs dort , wo mehrere Schulzimmer in demfelben
Gebäude untergebracht find , nicht alle in jedem Fall gleich paffendes Licht er¬
halten können.

Was die Lage des Slöjd-Saales betrifft, fo ift die Stellung gegen die Himmels¬

gegend nicht von gleicher Bedeutung.
Das Licht foll hauptfächlich von der linken Seite des Schulzimmers ein-

fallen ; doch kann auch ohne Störung Licht von rückwärts einfallen. Auf der

244 .
Schulplatz .

245 -
Gebäudelage .

246 .
Schulhaus

247 .
Schulzimmer.

248 .
Beleuchtung ,

Fenfter .

102) Ueberfetzt unter freundlicher Mitwirkung des Herrn Dr . Leo '
Biirgerßein in Wien .
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Fig . 225 .

f
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rechten Seite des Schulzimmers, fo wie an der Vorderwand , wo die Tafel und
Karten angebracht find , dürfen keine Fenfter angeordnet werden , letzterenfalls
auch aus dem Grunde nicht, damit das Licht den Kindern nicht in die Augen falle
und fie nicht hindere, beim Unterricht vorgeführte Schriftzeichen und Anfchauungs-
gegenftände zu fehen.

Ausreichende Beleuchtung erhält das Schulzimmer, wenn die Gefammtlicht -
fläche der Fenfter etwa 1

I@ der Fufsbodenfläche beträgt und wenn beachtet
wird , dafs die Fenfter auf der linken Seite ausreichend hoch hinaufreichen, fo zwar ,
dafs die Höhe der Fenfter - Oberkante über
dem Fufsboden die Hälfte der Zimmertiefe
beträgt , wobei auch die von der Fenfterwand
am entfernteflen liegenden Plätze noch aus¬
reichendes Licht erhalten und daffelbe mehr
in lothrechter Richtung auf die Pultfläche
fällt . Die Fenfter an der Rückfeite brauchen
diefe Höhe nicht zu haben . Die Fenfter-
Brüftungshöhe foll nicht unter 0,9 o m betragen .

Die Fenfter erhalten ftets äufsere und
innere Flügel ; in den nördlichen Theilen des
Landes werden in Wohnräumen fogar drei¬
fache Fenfterflügel angewendet.

Fig . 225 zeigt das Schema einer Fenfter-
Conftruction für Maffivbauten.

Die Schulbefucher der Volksfchulen , welche oft dürftig gekleidet zur Schule
kommen , bedürfen in erfter Linie warme Schulräume , und da die Fenfter die
gröfsten Abkühlungsflächen bilden , werden diefelben auf das unbedingt erforder¬
liche Ausmafs befchränkt . Bei frei flehenden Gebäuden beträgt die Gefammt-
fenfterfläche 1I& der Fufsbodenfläche.

Die Gröfse des Schulzimmers ift der¬
art zu beftimmen , dafs für jeden Schüler
ungefähr 1,40 q m Fufsbodenfläche und 5 ,00 cbm
Luftraum entfallen, wefshalb das Schulzimmer
nur bis 50 Schüler faffen foll , wobei feine
Länge am paffendften zwifchen 9,50 bis 10,4o m
(= 32 bis 35 Fufs ) , die Breite 6,so bis 7 , 40 m

(= 23 bis 25 Fufs) und die Höhe nicht unter
3,90 (= 13 Fufs ) betragen foll .

Der Luftwechfel im Schulzimmer wird
am beften durch ausreichend gröfse , aufser-
halb der Feuerftelle angebrachte Saugröhren
befördert , welche fo lange wirken , als die
Feuerftelle warm ift . An Stelle der abgefaug-
ten verdorbenen Luft dringt durch die Mauern
und Undichtheiten der Wandöffnungen eine
gröfsere Menge frifcher Aufsenluft , welche
jedoch nicht ausreicht , wefshalb man befon- Normal - Schulfenfter .
dere Lüftungsflügel in den Fenftern anordnet , 1| w . Gl..

Fig . 226 .
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durch welche ein kräftiger Luftftrom in der Richtung zur Decke einftrömt , der
einen rafchen Luftwechfel im Zimmer hervorbringt , was insbefondere während der
Paufen oft nöthig wird .

In Fig . 226 ift ein fechsflügeliges Normalfchulfenfter mit oberen Lüftungs¬
flügeln dargeftellt ; die Abmeffungen deffelben find 1,50 m Breite und 2,40 m Höhe.

Die natürliche Lüftung ift in Folge der grofsen Temperaturunterfchiede zwifchen
der Aufsen- und Innenluft während des gröfsten Theiles des Jahres leicht durch¬
führbar. Trotzdem werden in einzelnen Fällen auch Einrichtungen für künftliche
Lüftung angewendet.

In den letzten Jahren arbeitet man in Finnland mit gröfstem Eifer an der Vervollkommnung der

Lüftungs - und Heizungseinrichtungen und hat bereits mehrfache gute Anlagen gefchaffen .

Das Haupterfordernifs an die Heizvorrichtungen in den Schulen Finnlands
ift ein grofses Wärmerefervationsvermögen , wefshalb fich unter den örtlichen Wärme-
fpendern der grofse Kachelofen und unter den Sammelheiz-Einrichtungen die Warm-
waffer -Heizung am beften bewährt.

Feuerluftheizung wird ebenfalls angewendet , und man hat in der letzten
Zeit in mehreren Schulhäufern Verfuche gemacht,
diefes Syftem mit der örtlichen Heizung durch
Kachelöfen derart zu vereinigen, dafs die in den
Schulzimmern aufgeftellten Kachelöfen ausfchliefs -
lich die Erwärmung der Räume zu beforgen
haben , während die Luftheizungsöfen die den
Räumen zuzuführende Frifchluft vor der Einfüh¬
rung in diefelben vorwärmen. In den Gebäuden,
wo diefes Syftem eingeführt wurde , erklärt man
fich trotz der Koftfpieligkeit damit fehr zufrieden .

Als Brennftoff wird durchwegs nur Holz
verwendet.

Die Vorliebe des Nordländers für das ftrah-
lende und knafternde Kaminfeuer, deffen Wärme
fich unmittelbar dem Raume mittheilt , läfft es
erklärlich erfcheinen , dafs in keinem bewohnten
Raume der Kachelofen fehlt , der zumeift höchft
beachtenswerthe Abmeffungen erhält .

Fig . 227 10S) ftellt die Conftruction eines
Kachelofens dar , welchen Nyfti'öm mit geringen
Abänderungen feit 12 Jahren mit Erfolg ver¬
wendet . Diefe Conftruction hat fich als zweck -
mäfsig bewährt , indem bei der ftarken Feuerung,
der diefe Oefen ausgefetzt find , keinerlei Aus-
befferungen erforderlich werden.

Die Feuerftätte a ift mit feuerfeften Ziegeln und feuer -
feftem Mörtel ausgemauert und wird durch eine eiferne Doppel¬
thür gefchloffen , wovon der äufsere Flügel durch glatt ge-
fchliffene Falze luftdicht verfchliefsbar ift . Aus dem Feuerraum
ziehen die Verbrennungsgafe durch das aufgemauerte Feuer -

103) Nach freundlichen Mittheilungen des Herrn Architekten G . Nyftröm in Helfingfors.
Fortfchr . d . Architektur . Nr . 8 .

Fig . 227 .

Kachelofen nach Nyßröm .
lj50 w . Gr,

251 .
Kachelofen .
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252 .
Bauart .

rohr b} deffen oberer Theil durch eine Mittelwand c in zwei Hälften getheilt wird . Die Decke des Ofens
ift ebenfalls aus feuerfeftem Material hergeflellt . Die Feuergafe fallen dann durch 2 Rohre d nach abwärts
und ziehen durch die beiden Rohren e wieder aufwärts , um fich unter der Decke in einem gemeinfchaft *
liehen Rauchrohre f zu vereinigen , das in den Schornftein g einmündet . Bei h und i find Klappenverfchlüfle ,
zwifchen welchen ein Canal k eingefchaltet ift , der die verdorbene Zimmerluft dann abfaugt , wenn der
Ofen nicht mehr geheizt wird ; zu diefem Zwecke wird die Doppelthür der Feuerflelle , fo wie die Klappe h
gefchloffen und die obere Klappe i und die Oeffnung bei k geöffnet .

Zur Reinigung des Ofens von Rufs befinden fich bei l zwei Putzthüren .
Unter der Feuerflelle befindet fich der Canal m , welcher bei geöffneter Klappe n die Raumluft

nach dem hinter dem Ofen liegenden Schlote 0 leitet , wobei die circulirende Luft erwärmt unter der
Decke ausftrömt . Diefer Schlot 0 kann durch einen Canal p auch mit der Aufsenluft in unmittelbare
Verbindung gefetzt werden , und letzterer ift durch doppelte Klappen q abfperrbar . Damit fich kein Reif
oder Eis an diefe Klappen anlegt , find diefelben durch Asbeftpappe nach aufsen ifolirt .

Die Frifchluft , bezw . Circulationsluft gelangt , entfprechend vorgewärmt , bei r knapp unter der Decke
in den Raum , vertheilt fich dafelbft , finkt nach der Abkühlung zu Boden und wird , nachdem fie ver-
fchlechtert wurde , durch befondere Abzugsfchlote , die über das Dach reichen , abgefaugt .

Der Kachelofen ift ringsum mit glafirten Kacheln verkleidet , um leicht rein gehalten werden zu
können ; die Wandflächen , vor welchen der Kachelofen fleht , werden mit Cementmörtel glatt geputzt .

Jedes Lehrzimmer erhält in der Regel 2 Kachelöfen , die zur Vermeidung eines langen Frifchluft -
Canals (p ) unmittelbar an die Aufsenwand gefleht werden .

In früherer Zeit beftanden bezüglich der Volksfchulhäufer weniger günftige
Verhältniffe, indem theils Schulräume in Gebäuden eingemiethet wurden , die
aufserdem anderen Zwecken dienten , theils in Gebäuden untergebracht werden
mufften , die urfpriinglich für andere Zwecke erbaut und nur nothdürftig zur
Benutzung für die Schule hergerichtet wurden.

Im Mafse des zunehmenden Fortfehrittes und der Erkenntnifs der Wichtigkeit
gefundheitlich richtig angelegter Schulbauten wurden in den letzten Jahren allerorten
eigene Volksfchulhäufer theils aus Stein , theils aus Holz aufgeführt.

Die Ausführung der Steinbauten gleicht derjenigen der Nachbarländer ,
wobei jedoch mit Rückficht auf die grofse Winterkälte die Aufsenmauern mindeftens
2 Stein (= 60 cm ) ftark ausgeführt werden.

Die Holzbauten werden auf einem Steinfockel mit liegenden oder flehenden
Blockwänden von 15 cm Stärke derart ausgeführt , dafs die Fugen zwifchen den
einzelnen Blöcken mit Moos , Holzwolle oder
Hanfwerg gedichtet werden (Fig . 228 ) .

Nachdem das Gebäude vollkommen ausgetrocknet ift
und fich gefetzt hat , werden die Fugen von innen und aufsen
aufs neue gedichtet . Hierauf werden die Wände auf der
Aufsenfeite mit Birkenrinde oder Pappe bekleidet , worüber eine
Verkleidung von 3 cm flarken gefpundeten und ölgeflrichenen
Brettern kommt . Auf der Innenfeite werden die Wände mit
Pappe bekleidet , worauf gemalt oder tapezirt wird . Fig . 229
zeigt die Einzelheiten der Conftruction der Wände , Fufsböden
und Decken .

Die Fufsböden der ebenerdigen Räume find
in den Fällen , wo keine Unterkellerung vorhanden
ift , ftets mit begehbaren Unterlüftungen verfehen,
und die Fufsboden-Conftructionbefteht aus Balken¬
lagen auf Unterzügen , worüber eine Sturzfchalung
gelegt wird , die eine gewöhnlich aus Moos be-
ftehende Auffüllung aufnimmt, worauf eine dünne

Fig , 228 .

Liegende Stehende
Blockwand .

t/Hu, AvM^ Ala*,/

Eckverband .
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Fig . 229 .

P e n ä-t a e

Papp

S 0 ekel aus Granit

v . -'-1' '
,j

m 0 c

10%,

FusslmiU .

/ % %
Sani

Moos

Fig . 230 .

lg- 60 - si

Einzelheiten der Wände , Fufsböden und Decken bei hölzernen Schulbauten .
!/l5 w . Gr .

Lage trockenen , reinen Sandes kommt , in welcher die Lagerhölzer zur Aufnahme
des Fufsbodenbelages gebettet werden.

Auf die Deckenbalken kommt eine Verfchalung von 2,5 cm ftarken, gefpundeten
Brettern aus Tannen - oder Fichtenholz ; Boden und Decken werden gefirnißt oder
mit Oelfarbe angeftrichen.

Häufig erhalten die Wände des Schulzimmers auf der Innenfeite eine bis zur
Decke oder nur bis auf 1,5 0 m Höhe reichende Holz¬
verkleidung.

Die Thüröffnungen zum Schulzimmer und
Vorraum füllen l,so bis l,so ra (= 4Vs bis 5 Fufs) breit
fein und hauptfächlich zweiflügelige Thüren erhalten.

In Fig . 230 ift eine in den Normalzeichnungen
enthaltene zweiflügelige Lehrzimmerthür abgebildet ,
woraus erfichtlich ift , dafs die beiden Flügelbreiten
ungleich find und in praktifcher Weife für gewöhnlich
ftets der gröfsere Flügel geöffnet wird .

Der Schulvorraum (Kleiderablage) foll hin¬
reichend Licht erhalten und mit einer Feuerftätte ver-
fehen fein . In gewiffen Fällen kann auch der Slöjd-
Saal als Vorraum dienen.

Die Wände im Schulzimmer und Vorraum find
mit ölgeftrichenen , 1,50 m (= 5 Fufs) hohen Verklei¬
dungen aus gefpundeten oder gehobelten Brettern zu

Normal - Schulzimmerthür .
b ° r

1|,5 w . Gr .
verfehen.

253 -
Thüren .

254 -
Schulvorraum .

255 *
Wände , Fufs¬

böden und
Feuerftätten .
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mit

256 .
Slöjd -Saal .

257 -
Lehrer -

wohnung .

kachelverkleidete
der Anficht und

Fig . 231

258 .
Nebengebäude ,

Die Fufsböden des Schulzimmers und des Vorraumes find mit Oelfarbe oder
farbverfetztem Firnifs anzuftreichen.

Als Feuerftätten in Schulfälen und Vorräumen können
Oefen dienen. Fig . 231 zeigt einen derartigen Kachelofen in
drei Schnitten , wie er in den Normalzeichnungen enthalten ift .

Der Slöjd - Saal foll im Verhältnifs zu feiner Breite länger fein , als das
Schulzimmer und hat reich¬
liches Fenfterlicht zu erhalten,
wobei es vortheilhafter ift , meh¬
rere und kleinere Fenfter , als
wenige grofse anzuordnen.

Wenn der Slöjd-Saal nur
während der Slöjd - Unterrichts¬
zeit benutzt wird , erfolgt die
Erwärmung am beften durch
eiferne Oefen , welche durch
eine hinlänglich ftarke Brand¬
mauer gegen die Wände ifolirt
find und deren Rauchrohre in
einen aus Ziegeln aufgemauerten
Schornftein münden.

Ift im Schulhaufe für
die Unterbringung eines Slöjd-
Saales nicht geforgt , fo kann zu
diefem Zwecke ein befonderes
Gebäude aufgeführt werden.

Die Wohnräume fammt
Küche follen zufammen 65,ooqm
(= 800 Quadr . - Fufs) Fläche
einnehmen. Von den Wohn-
räumen foll der für den Lehrer
beftimmte in der Nähe des
Schulzimmers oder Vorraumes
liegen, und zwar am beften an
der Hoffeite. Das Familien¬
wohnzimmer ift unmittelbar mit
der Küche in Verbindung zu
bringen . Die Küche mufs einen
befonderen Ausgang haben , der nicht in Verbindung mit dem Schulvorraum ftehen
foll , fo dafs das Haus zwei vollkommen getrennte Ausgänge befitzt. Ein Kleider-
gelafs und eine Vorrathskammer follen nicht fehlen . Ferner ift wenigftens ein
Dachraum als Wohngemach , befonders bei kleineren Lehrerwohnungen , einzurichten.
Diefer Dachbodenraum kann auch als kleine Schülerherberge dienen.

Es ift befonders zu beachten , dafs die Bedürfnifsanftalten für die beiden
Gefchlechter an verfchiedenen Seiten des Gebäudes getrennt angelegt werden.

Kachelofen nach den Normalzeichnungen .
% > w . Gr.
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3 . Kapitel .

Normalzeichnungen für Volksfchulhäufer auf dem Lande .

Ein einclaffiges Volksfchulhaus mit grofser Lehrerwohnung ift *59-
, f - Einclaffiges -

m big . 232 bis 234 104) dargeltellt . voiksichuihaus .
Das Schulhaus enthält einen Schulfaal von 6 ,so m Tiefe , 10,4o m Länge und 3 ,so m Höhe , einen

Vorraum von 4 ,8oX 3 >2° m i der zugleich als Kleiderablage dient , eine gedeckte Vorhalle , in welcher die

Vorlegeftufen zur Erreichung der Erdgefchofshöhe ( l,oo m über Erdgleiche ) liegen . Die Wohnung befteht

aus 3 Zimmern von je 4 ,so m Tiefe und 5 ,40 , 3 ,30 , bezw . 3,20 m Länge , einer Küche von 5 ,4oX 4 ,io m,
einem befonderen Eingang von l,5oXbäo m, einem Kleidergelafs und einer Dachkammer . Der Schulfaal

Fig . 232 ,

Anficht .
~j

-mTUlU

Fig - 233 .

Querfchnitt
nach AB .

inerl Küche

3 C 1 a. s s e
Grundrifs .

Normalzeichnung

einer einclaffigen Volksfchule

mit

grofser Lehrerwohnung 104) .

hat an der linken Langfeite 3 fechsflügelige Fenfler von je l,so X 2,40 ™ und an der Rückfeite 2 drei¬

flügelige Fenller von je 1,20 X l .s « m Gröfse . Die Heizung des Lehrzimmers erfolgt durch zwei Lüftungs¬
öfen . Die Fufsböden haben durchwegs eine Unterlüftung . Die Wohnräume haben blofs 3 ,00 m Höhe .

Das ganze Gebäude ift , fo wie in allen Normalzeichnungen , in Holz als Ständerbau mit äufserer

und innerer Holzverkleidung entworfen ; nur die Feuerftellen erhalten eine Hintermauerung und gemauerte
Rauchrohre .

Der Sockel des Gebäudes , auf welchem die Hauptfchwellen liegen , ift aus Stein . Die Küche hat

aufser dem Herd auch einen kleinen Backofen . Die Kleiderablage ift ebenfalls mit einem Ofen verfehen .

Fig . 235 .

K ü c Ls 1 0 j 1

Z i m -

Fig . 235 105) veranfchaulicht ein einclaf - 26°-

figes Volksfchulhaus mit Slöjd - Saal voiksfchuie
und kleiner Lehrerwohnung . mit siöjLSaai.

Diefer Entwurf umfafft zwei Schulräume , nämlich
ein Lehrzimmer mit 7 ,2oX 10 ’4° m un(* e inen Slöjd - Saal
mit 5 ,io X 9 ,50 m , einen gemeinfchaftlichen Vorraum , als
Kleiderablage dienend , mit 5 ,oo X 5 ,io m . Die Woh¬

nung befteht nur aus 2 Zimmern von 5 ,10 X 4,3 o m und
5 ,io X 5,20 m , einer Küche von 8,90 X 5,20 m, einem befon¬
deren Vorraum von l,io X l,so m mit gedeckter Freitreppe
und einem Kleidergelafs . Von der Kleiderablage aus führt

Normalzeichnung einer einclaffigen Volks¬
fchule mit Slöjd -Saal und kleiner

Lehrerwohnung 105) .
104) Entwurf 5 der Normalzeichnungen .
105) Entwurf 8 der Normalzeichnungen .
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eine Treppe zum Dachzimmer , welches entweder zur Wohnung des Lehrers oder als Schülerherberge
verwendet werden kann .

Die Beleuchtung des Schulfaales ift fehr ausgiebig von zwei Seiten (links und rückwärts ) angenommen .
Die eine Längswand ift vollftändig als Fenfterfläche behandelt und erhält 5 Fenfter von je 1,20 X 2 ,40 ® ;
die Rückwand hat 3 Fenfter von je 1,20 X 1,90 m ; die Gefammtfenfterfläche beträgt fomit 21 ,24 ü® ,
d . i . X der Fufsbodenfläche , welche 74,88 5® mifft.

Der Slöjd -Saal hat einfeitige Beleuchtung durch 4 Fenfter von je l ,2oXl ,9o m - tfas Verhältnifs

der Fenfterfläche zur Fufsbodenfläche ift 1 : 5,3 . Die fonftige Ausftattung des Gebäudes ift diefelbe , wie

bei dem früher genannten Haufe .

261 . In Fig . 236 u . 237 loe) ift der Entwurf für ein zweiclaffiges Volksfchul -

vrikrfchufe haus mit zwei Lehrerwohnungen wiedergegeben.

r
\

Anficht .Fig . 236 .

KücheZ i m

C l a. s s eC l a s s b Grundrifs .Fig . 237 .
2 i in

Wohngseiagäage

■nun

1 : 500 .

Normalzeichnung einer zweiclaffigen Volksfchule mit zwei kleinen Lehrerwohnungen 106) .

Das Gebäude hat die Grundform eines länglichen Rechteckes . An den beiden Enden liegen die

Schulfäle mit befonderen Vorräumen und Kleiderablagen ; in der Mitte befindet fich im Erdgefchofs und

in einem darüber aufgeführten Obergefchofs je eine kleine Lehrerwohnung , aus 2 Zimmern , Küche , Speise¬
kammer und befonderem Eingang beftehend .

Die Schulfäle haben je 7,00 m Tiefe und 10 ,40 m Länge und erhalten an einer Langfeite 4 , an der

Rückfeite I Fenfter von je 1,20 X %40 m Gröfse . Die Vorräume haben 2 ,00 X 2,60 m und die Kleider¬

ablagen 2,60 X 8,50 m Ausmafs . Von den Zimmern ift je eines 4 ,70 X 5 ,so m und eines 4 ,70 X 4 , 40 m grofs ,
während die Küchen 3 ,50 x 4,40 m einnehmen .

262 . Durch Fig . 238 u . 239 107) ,ift ein zweiclaffiges Volksfchulhaus mit

vdksfchuie
^
mit ^ 1 b j d - S E 3, 1 und zwei Lehrerwohnungen vorgeführt.

Slöjd-Saal Zwifchen den beiden Schulfälen liegt ein Sammlungsraum , der auch mit dem angrenzenden Slöjd -
und Lehrer -

g aa |
-
n Verbindung fteht . Die beiden Schulfäle erhalten getrennte Vorflure und Kleiderablagen , von denen

Wohnungen .
aus der in der Mitte liegende Slöjd -Saal zugänglich ift .

Die beiden kleinen Lehrerwohnungen , je aus 2 Zimmern und Küche beliebend , befitzen befondere

Eingänge an den Stirnfeiten des Gebäudes .
Die Schulfäle haben je 7 ,oo X 10,40 m , der Slöjd - Saal 7 ,oo X 10 ,io m und die Kleiderablagen je

5 ,oo X 4,io m Ausmafs. Die Ausmafse der Wohnungen ftimmen mit dem zuletztgenannten Entwurf überein.

•H

r

*

106) Entwurf 15a der Normalzeichnungen .
107) Entwurf 19a der Normalzeichnungen .
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Fig . 2 Anlicht .

Fig . 239 .

ä j 4 sKleU br- K1ei d er-
2 i m- 2 i m -

Küche

Grundrifs .

Normalzeichnung einer zweiclaffigen Volksfchule mit Slöjd-Saal und zwei kleinen Lehrerwohnungen 107) .

Aus Fig . 242 108) ift die Anordnung eines zweiclaffigen Volksfchul - 26s -
0

4
' Zweiclaffige

haufes mit Slöjd - Saal zu erfehen . Volksfchule
Diefes Gebäude enthält keine Lehrerwohnung , indem angenommen wird , dafs für diefen Zweck mit Slöjd-Saal.

ein eigenes Lehrerwohnhaus errichtet wird. Die beiden Schulfäle von je 7,00 X lCMo m Ausmafs erhalten

befondere Kleiderablagen (6,eo X B,eo m) mit getrennten Eingängen . Zwifchen den Kleiderablagen liegt
ein Sammlungsraum, und zwifchen den Schulfälen ift der Slöjd-Saal angeordnet, letzterer mit 6,50 X 10j8o m

Ausmafs. Die Beleuchtung der Schulräume

Fig . 240 . erfolgt nur von einer Langfeite . Eine kleine

Holztreppe führt zum Dachboden .

Ein dreiclaffiges Volks - 264 .
Dreiclaffige

fchulhaus mit Slöjd - Saal volksfchule
Zeigen Fig . 240 U . 241 109 ) . mit Slöjd-Saal .

Diefer Grundrifs-Typus ift der gröfste
der Normalzeichnungen ; er enthält ebenfalls

Fig . 241 .
Eilig.Ifiüli8lirer

L ehr er C 1 a. s s e

S li )j i s a.&

Class

Fig . 242 .

S l ö j 1 s a. a. 1

C 1 a, s s eC 1 a. s s e

Kleider-Kleider-I
Lehr -

Normalzeichnung
einer dreiclaffigen Volksfchule

mit Slöjd-Saal 109) .

X : 500 .

Normalzeichnung
einer zweiclaffigen Volksfchule

mit Slöjd-Saal 10S) .

1°8) Entwurf 20 der Normalzeichnungen.
!°9) Entwurf 21a der Normalzeichnungen .
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keine Wohnungen . Im mittleren Theile liegen zwei grofse Schulfäle von je 7 ,io X 9,20 m , während auf
einer Seite ein kleinerer Schulfaal mit 6,20 X 8,60 ™ und auf der anderen Seite ein Slöjd -Saal von 7,40 X 1 1,9 0 m

angeordnet find. Jeder Schulfaal hat einen befonderen Vorraum und eine eigene Kleiderablage ; die eine
zwifchen den Schulfälen und dem Slöjd -Saale liegende Kleiderablage hat 27,26 Flächenmafs , die zweite
23,78 <lm und die für das kleinere Schulzimmer befbimmte 11,78 qm . Zwifchen den Lehrzimmern liegt ein
Sammlungsraum von 4 ,ioX 4 ,70 m. Die beiden grofsen Schulfäle haben einfeitige , der kleinere Schulfaal

zweifeitige und der Slöjd-Saal dreifeitige Beleuchtung .
Im Inneren , fo wie am Aeufseren erfolgt diefelbe Ausftattung wie bei den früher genannten Bauten .

=65- Ein Lehrerwohnhaus mit zwei Wohnungen ift in Fig . 243 u . 244 110)
Lehrer¬

wohnhaus . dargeftellt .
Diefe Normalzeichnung enthält eine gröfsere und eine kleinere Lehrerwohnung , erftere aus 3 Zimmern

und Küche , letztere aus 2 Zimmern und Küche fammt Zubehör beftehend . Jede Wohnung erhält einen
befonderen Vorflur mit getrenntem Eingang und eine eigene Bodentreppe . Die 2 Zimmer an den Seiten
haben 6,20 X 4 ,40 m und 4 ,5oX 4 ,40 m , das mittlere , zur gröfseren Wohnung gehörige 4 jioX 5 >oo m ; die
Küchen find 4 ,ioX 3 ,80 m , die Vorflure 3,60 X 2 ,40 m und die Eingänge 2 ,ioX 2 ,40 m grofs . Neben den
Küchen liegen kleine Speifekammern ; auch erhalten die Küchen befondere Ausgänge zum Wirthfchaftshof .
Die Gefchofshöhe beträgt , im Lichten genießen , 3 ,00 m- Die fonftige Ausftattung ift jener der Schul -
häufer gleich .

Fig . 243 ,

Anficht .

Fig . 245 .

An licht .

Küche Küche

Fig . 244 . S cülafsaal

Grundrifs .
FlurZ 1 D

Zurkl.WstagZur gr.'Wohag.

Fig . 246 .

Grundrifs .

1 : 500 .

Normalzeichnung
einer Schülerherberge U1) .

1 : 500 .

Normalzeichnung eines Lehrerwohn -
haufes mit zwei Wohnungen 110) .

Die Anordnung einer Schülerherberge ift aus Fig . 245 u . 246 lir ) erfichtlich.
Diefes Gebäude hat den Zweck , während der Zeit der Schulhaltung jene Kinder aufzunehmen ,

266 .
Schüler¬

wohnhaus .
welche zu entfernt wohnen , um täglich den weiten Weg zum Elternhaufe zurücklegen zu können . Unter

Aufficht des Lehrers oder einer zu diefem Zweck aufgenommenen Perfon erhalten die Kinder die Mahl¬

zeiten und Nachtherberge . Der vorgeführte Typus ift von mittlerer Grofse ; er enthält eine geräumige
Stube von 8,00X8,90 ™ mit befonderem Flurraum , eine Küche von 5 ,ooX 4 ,70 m, ein Wohnzimmer von

3,20 X 5,00 m und eine Kammer von 3 ,6oX 2 ,70 m. Die Gefchofshöhe ift 3 ,oo m. Diefe SchülerWohnungen
erweifen fleh als eine fehr nützliche Einrichtung und können für jene Gegenden befonders empfohlen
werden , in welchen die einzelnen Gehöfte fehr zerftreut und vom Schulhaus mehr als 2 Wegftunden ent¬

fernt liegen .

HO) Entwurf 23 der Normalzeichnungen .
Hl ) Entwurf 26 der Normalzeichnungen .
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Fig . 247 .

Fig . 248 .

Lehr¬
mittel

Slöjdsaal

|Flur

Die Induftrie des Landes macht in den letzten Jahren
grofse Fortfehritte ; neben Eifen bildet vornehmlich Holz
das Haupterzeugnifs der Verarbeitung. Finnland ift eines
jener Länder , die den Slöjd -Unterricht allgemein in der
Volksfchule einführten. Uno Cygnäus , der Vater des Volks-
fchulwefens in Finnland , hat das gröfste Verdienft um die
Einführung des Slöjd - Unterrichtes . Die im Jahre 1866
erlaffene Verordnung, betreffend die Organifation des Volks-
fchuhvefens , ift das erfle allgemeine Schulgefetz, welches
den Slöjd in den Unterricht der ländlichen Volksfchulen
aufnahm. Es werden , falls das Schulhaus felbft keinen
hierzu paffenden Raum enthält , eigene Gebäude mit Slöjd-
Sälen errichtet , von denen Fig . 247 u . 248 112 ) ein Beifpiel

Normalzeichnung eines
Slöjd-Haufes i12) .

Fig . 249 .

fcrräilie Holz
ti Stall

FutterT

Fig . 251 .

Ke a.1j ßn

Stall

Futter
Fut te r

Holz

Normalzeichnungen für Wirthfchaftsgebäude 113)

Fig . 252 .

geben.
Der Slöjd - Saal hat 6,50 X 9,50 m Grofse und erhält dreifeitige Be¬

leuchtung. Der Vorraum hat 2,90 X 1,80 m Ausmafs, und von demfelben
führen eine Thür zu dem 2,90 X 3,50 m grofsen Material¬
raum und eine Thür zur Bodentreppe . Die lichte Höhe
des Slöjd-Saales beträgt 3,so m .

Das Nebengebäude der Schulhäufer ent¬
hält die Wirthfchaftsräume des Schullehrers
und die Bedürfnifsanftalten. Fig . 249 113) giebt
das Bild einer folchen kleinen Anlage für eine
Knabenfchule und Fig . 251 eine gröfsere
Anlage für eine gemifchtclaffigeSchule. Das
Profil in Fig . 250 gilt für beide Anlagen
und zeigt den Schnitt durch die Abortanlage .

Die Aborte find mit Tonnenfyftem eingerichtet ,
und es liegen die Sitzräume l,so m über Erdgleiche , fo dafs
die Tonnen auf ebenem
Boden herausgenommen
werden können.

Die kleinere An¬
lage des Wirthfchafts-

gebäudes (Fig . 249 ) dient
für einen Lehrer , und

X ü c 1 e .s t u L b .

Normalzeichnung für eine Wafch-
küche tl4\

die Wirthfchaftsräume beflehen aus
einem Vorrathsraumvon 4,10 X 2 .90 m >
einer Holzlege von 4,70 X 5,io m ,
einem Stall von 2,40 X 4,io m und
einer Futterkammer von 4,?o X 3520 m .

Die gröfsere Anlage (Fig . 251)
enthält die Wirthfchaftsräume für
zwei Lehrer , wobei die eine Seite

gröfsere Abmeffungen zeigt .

Jede Abortgruppe enthält 5
Sitzräume , die Knabenabtheilung
auch ein Piffoir mit 3 Ständen;

Fig . 253

Feuerungsanlage
zu Fig . 252 114) .

Ihoo w - ^ r -

267 .
Slöjd -Saal .

268 .
Nebengebäude .

112) Entwurf 29 der Normalzeichnungen .
113) Entwurf 31 und 33 der Normalzeichnungen .
114) Entwurf 36 der Normalzeichnungen .
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2Ö9-
Badeftube und
Wafchküche .

270 .
Städtifche

Volksfchul -
häufer .

In Fig . 252 114
) ift die Normalanlage einer Badeftube fammt Wafchküche, beide

mit je 4,70 x 3,60 m Ausmafs, und in Fig . 253 1I4
) die Theilzeichnung zur Feuerungs¬

anlage für beide Räume dargeftellt.

4 . Kapitel .

Ausgeführte Volksfchulhäufer 115
) .

Die meiften ftädtifchen Volksfchulbauten zeigen eine gefchloffene
gedrängte Planform , häufig mit Mittelflurgang. Die Urfachen diefer gedrängten
Grundrifsform liegen theils in der Abficht, möglichft geringe Baukoften zu erreichen,
und theils in der Vorficht, möglichft geringe Ab¬
kühlungsflächen zu erhalten . Die Mittelflurgänge
werden allerdings fehr breit , oft bis 5,00 m und
mehr, angelegt .

Es finden fich jedoch auch Anlagen mit feit-
lichen Flurgängen , wovon Fig . 254 eine typifche
Anordnung zeigt.

Die geräumigen Flurgänge dienen gleich¬
zeitig als Kleiderablagen und bei fchlechtem
Wetter als Erholungsräume während der Unter-
richtspaufen.

Die Treppen werden bei Steinbauten ftets
aus Stein ausgeführt und unterwölbt.

Die Schulzimmer find der Mehrzahl nach Langclaffen ; ihre Gröfse richtet fich
nach der Schülerzahl , welche gewöhnlich 40 , niemals mehr als 50 beträgt . In
Helfingfors darf die Schülerzahl in einer Claffe 40 nicht überfteigen. Die Höhe der
Schulzimmer beträgt 4,00 bis 4,5 0 m .

Für die ftädtifchen Volksfchulhäufer beftehen keine gefetzlichen Bauvor-
fchriften bezüglich der Gröfse des Flächen - und Rauminhaltes der Schulzimmer.
In der Regel werden jedoch beträchtliche Mafse gewählt . Architekt Nyftföm nimmt
bei den von ihm ausgeführten Volksfchulbauten für jeden Schüler 1,70 bis 1,90 <lm
Fufsbodenfläche und 8,00 cbm Luftraum an .

Die Gymnaftildale werden in vielen Fällen im Schulhaufe felbft untergebracht , und zwar gewöhnlich
im Erdgefchofs , wobei die ausreichende Höhe durch das Tieferlegen des Fufsbodens gegenüber den anderen
Erdgefchofsräumen erzielt wird . Diefe Säle dienen häufig auch als Verfammlungsräume (Aula) ; die
Normalabmeffungen find 12,oo X 18,oo m .

Die Abortanlagen befinden fich ftets in befonderen Gebäuden auf dem Schul¬
hofe , und im Schulhaufe werden nur die Aborte für Lehrer und Lehrerinnen unter¬
gebracht . In der Regel wird das Tonnenfyftem gewählt . Fig . 253 zeigt die An¬
ordnung einer Bedtirfnifsanftalt einer Volksfchule in Helfingfors115

) , wobei die

Fig . 254 .

T 1 u r g ä.
'
n g

Grundrifs -Typus für ftädtifche
Volksfeinden .

]/lOOOw . Gr .

U5) Nach freundlichen Mittheilungen des Architekten Herrn G . Nyfiröm in Helfingfors .
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Fig . 255 . einzelnen Tonnen beim
Entfernen durch luftdicht
fchliefsende Deckel abge-
fperrt werden.

Das fünfclaffige
V o 1 k s f c h u 1 h a u s zu
Nyftad ift in Fig . 256 116)
dargeftellt. Daffelbe zeigt
den Typus eines jener
Volksfchulhäufer, die in
gröfserer Zahl in Nyftad,
einer Stadt mit 3837 Ein¬
wohnern , im Sinne der
Normalzeichnungen aus¬
geführt wurden.

Das Gebäude enthält 5

gleich grofse Schulzimmer , wo¬

von einerfeits 2 , andererfeits 3
von einem gemeinfamen , als

Kleiderablage dienenden Vor¬

raum aus zugänglich find . Zwi¬

lchen den beiden Vorhäufern

liegt ein grofser Verfammlungs -

faal . Auf einer Seite des Gebäudes ift eine Dienerwohnung , aus Zimmer und Küche beftehend , unter¬

gebracht . Zwifchen dem Verfammlungsfaal und den 2 mittleren Lehrzimmern find 2 kleine Materialräume

eingebaut . Die Lehrzimmer haben je 6,00 m Tiefe und 9,00 Länge ; der Verfammlungsfaal ift 9,oo m

breit und lLoo m lang .
Das Gebäude ift ganz in Holz auf einem Steinfockel ausgeführt und erhielt diefelbe Ausftattung ,

wie jene der Normalzeichnungen .
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Volksfchulhaus zu Nyftad 116) .

An der Riickfeite des Schulhaufes liegen
der Spielplatz und der Schulgarten , fo wie die Be -

dürfnifsanftalt mit getrennten Abtheilungen für

Knaben und Mädchen .

Uleäborg , eine Stadt mit 9700 Ein¬
wohnern , hat mehrere öffentliche Volks¬
fchulhäufer von der durch Fig . 257 bis 259
veranfchaulichten Ausführung.

Diefes fünfclaffige Schulhaus hat eine U - för¬

mige Grundform und enthält 4 grofse und I kleineres

Lehrzimmer , fo wie 5 Lehrerwohnungen . Jedes Lehr¬

zimmer erhält einen eigenen Vorraum , von welchem

man auch zur betreffenden Lehrerwohnung gelangt ,
während die beiden an den Flügelenden liegenden

Wohnungen befondere Eingänge erhalten . Die

5 Wohnungen find ganz gleich ausgeftattet ; fie be -

ftehen aus 2 Zimmern , I Küche , I Speifekammer

271 .
Nyftad .

272 .
Uleäborg .

116) Die Zeichnungen der Volksfchulhäufer in Nyftad , Uleäborg , Wafa und Wiborg find nach Photographien der

Originalzeichnungen hergeftellt , welche die Oberfchulbehörde (Öfverßyrel/en för fkolvciefendet ) zu Helfmgfors dem Verfaffer

in entgegenkommender Weife zur Verfügung ftellte . Ganz befonderen Dank fchuldet der Verfaffer dem Volksfchulinfpector

A . Haapanen , der es ihm ermöglichte , fo eingehende Mittheilungen über die vortrefflichen Volksfchulbauten Finnlands wieder¬

zugeben .

■er
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Fig . 257 .
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und i Dachzimmer . Der Mitteltheil ift etwas höher aufgebaut und erhält einen Dachreiter mit Uhr und

Schlagwerk .
Das Gebäude erhielt einen Granitfockel ; fonft kam nur Holz zur Verwendung ; die Hintermauerung

der Feuerdellen , fo wie die Rauchfchlote find in Ziegeln hergeftellt . Zu beiden Seiten befinden fich die

Spielplätze für Knaben und Mädchen (Fig . 259 ) , während an der Rückfeite des Hofraumes die Aborte ,
die Wirthfchaftsräume und die bedeckten Spielplätze gelegen find.

Fig . 260 .
ft

Anficht .

Fig . 261
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Volksfchulhaus zu Wafa (Nikolajftad ) .
Arch . : Tkesleff.

Fig . 260 u . 261 zeigen das Volksfchulhaus zu Wafa [Nikolajftad , 6500
Einwohner), welches nach den Plänen Thesleff s in den Jahren 1892 bis 1893 erbaut

und im October 1893 feiner Beftimmung übergeben worden ift . Es dient für 17 Claffen

mit zufammen 540 Kindern.
Das Schulhaus hat nur 2 Gefchoffe und enthält 2 in lothrechtem Sinne gefonderte Abtheilungen

mit getrennten Treppenanlagen . Gemeinfchaftlich benutzbar von beiden Abtheilungen find der im Erd -

gefchofs liegende Slöjd -Saal und der Verfammlungs - und Betfaal im Obergefchofs .

273 -
Wafa .
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Fig. 262 .
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Die Kinder können über die Treppen unmittelbar zu den Spielplätzen gelangen , wo fie lieh

während der Unterrichtspaufen aufhalten . Alle Claffen find Langclaffen mit Linksbeleuchtung . Das

Gebäude enthält im Erdgefchofs 6 Claffenräume von je 7 ,oo m Tiefe und 9 ,00 m Länge , ein Zimmer für die

Lehrer , eines für die Lehrerinnen , 1 Slöjd -Saal von 11 ,50 X 10 ,00 m Ausmafs mit Vorraum und 2 Samm¬

lungsräume . Im Obergefchofs liegen 7 Claffenräume , wovon 6 von gleicher Gröfse , wie unten , und einer

8,ooXll,5o ra grofs , fo wie der Verfammlungsfaal mit ll,5oXl6,oo m Ausmafs . Die Schulräume find

4,50 m und der Verfammlungsfaal 8,20 m hoch .
Der durchgehende Flurgang hat 3 ,50 m Breite und dient zugleich als Kleiderablage . Die zur

Erwärmung eingerichtete Mitteldruck -Dampfheizung hat fich als fehr zweckmäfsig bewährt .
Die Frifchluft , welche den Schulräumen zugeführt wird , wird durch 2 Oefen im Kellergefchofs

vorgewärmt , und für die Luftabfaugung dienen zwei grofse , über Dach reichende Lüftungsfchlote , welche ,
durch Heizkörper erwärmt , die Lüftung befördern . Die Luftgefchwindigkeit in den Abzugsfchloten über -

fleigt niemals l,oo m in der Secunde .

Das Volksfchulhaus zu Wiborg (20800 Einwohner , Fig . 262 bis 264 ) ,
wurde 1885 nach den Plänen Wyftröm ’s aufgeführt.

Es enthält 14 Claffenräume , wovon 12 eine Tiefe von 8,00 m und eine Länge von 9 ,oo m und 2 eine

Tiefe von 8,50 m und eine Länge von 10,65 m haben . Das Gebäude ifl in lothrechtem Sinne in 2 gleiche
Hälften getheilt und enthält 2 getrennte Eingänge und Treppenanlagen .

Im Erdgefchofs liegen 2 grofse Slöjd - Säle , einer für Holzflöjd - Unterricht , der andere für weib¬

lichen Handarbeitsunterricht dienend , fo wie eine Wafchküche fammt Plättraum . Darüber befindet fich

der durch 2 Gefchoffe reichende Gymnaflik - und Feflfaal . Im Erdgefchofs liegt zwifchen den beiden

Eingängen ein Conferenzzimmer . Zwifchen den Treppenhäufern befinden fich Kohlengelaffe mit einem

Brennftoffaufzug .
Die Geräthe im Gymnaftikfaal find derart beweglich eingerichtet , dafs fie bei der Benutzung des

Saales als Feflfaal bei Seite gefchoben werden können . Die Frifchluft wird von der Gartenfeite durch

zwei bis zur Höhe des Obergefchoffes reichende Luftfchlote entnommen , in zwei geräumige Luftkammern

geführt , dort durch Oefen vorgewärmt und fodann durch Schlote in den Mauern zu den einzelnen Räumen

geleitet . Die verdorbene Zimmerluft wird ebenfalls durch nach abwärts gehende Schlote abgefaugt , die

in drei grofse Lüftungsfchlote münden , die über Dach führen und durch welche Rauchrohre ziehen .
Die eigentliche Heizung der Räume erfolgt durch Kachelöfen . Auch die 4,20 m breiten , zugleich

als Kleiderablage und Erholungsraum dienenden Flurgänge werden durch Oefen erwärmt und find mit

den gleichen Lüftungseinrichtungen verfehen , wie die Lehrzimmer . .
Die Schulbänke find zweifitzig und gleichen denen Lickrotti s ; fie werden in den Volksfchulen in

3 Gröfsennummern verwendet . Häufig finden fich auch flatt des feilen Geftühls lofe Stühle mit Pulttifchen .
Der Slöjd -Saal ifl für 20 Schüler mit Hobelbänken von 60 bis 69 cm Höhe und l,oo m Länge ein¬

gerichtet ; auch befinden fich dafelbfl 2 Drehbänke .
Der weibliche Handarbeitsfaal dient vornehmlich für die Fortbildungsfchule . Die Einrichtung

deffelben beliebt aus 6 langen und 1 kurzen Arbeitstifch mit gewöhnlichen Stühlen , 6 Nähmafchinen ,
8 Webllühlen und 7 Spinnrocken , und im Anbau find die zum Wafchen , Rollen und Plätten nöthigen
Geräthe untergebracht .

In Fig . 265 bis 267 ” 7
) ift eine dreiclaffige Volksfchule dargeftellt,

welche von Höijer zu Helfingfors als Holzbau ausgeführt wurde.
Die 3 Claffenzimmer find durch einen 57 ,oo meffenden Vorraum zugänglich , der zugleich als

Kleiderablage dient . Der Eingang in das Gebäude erfolgt durch das befonders ausgebaute Treppenhaus .
Vom Vorplatze aus führt eine eigene Treppe zum Dachboden . Das mittlere Claffenzimmer hat 6,25 m Tiefe

und 10 ,60 m Länge ; die beiden feitlichen Claffen haben je 6,40 m Tiefe und 10,3 0 m Länge . Die lichte '

Höhe bis zur Deckenfchalung beträgt 3,85 m.
Nur ein kleiner Theil des Gebäudes ifl unterkellert , während die übrigen Räume begehbare Unter¬

lüftungen erhalten . Zur Heizung der Schulräume und des Vorraumes dienen je 2 Kachelöfen . Der Sockel

des Gebäudes befiehl aus Granit ; die äufsere und innere Ausflattung aller fichtbaren Holztheile ifl fehr

gefällig .
Die Fenflerfläche beträgt 1js der Fufsbodenfläche .
Das mittlere Lehrzimmer hat einfeitige , die feitlichen Zimmer dreifeitige Beleuchtung .

Nach freundlichen Mittheilungen des Architekten Herrn Höijer in Helfingfors.
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Das Beifpiel eines 14 - claffigen Volksfchulhaufes in Maffivbau zeigen
die Pläne in Fig . 268 bis 270 lls) . Das Gebäude wurde von Nyftrdm ausgeführt .

Die Anlage zeigt den Normaltypus eines gefchloffenen Baues mit Mittelflur¬

gang . Das Gebäude enthält in 2 Gefchoffen 14 Claffenzimmer , wovon 7 auf der
Knaben - und eben fo viele auf der Mädchenabtheilung liegen .

Zwifchen den getrennten Eingängen im Erdgefchofs befindet fich das Conferenzzimmer mit kleinem
Vorraum . Der Gymnaftikfaal , welcher zugleich als Aula dient , liegt zwifchen den beiden zweiarmigen
Treppenhäufern und befitzt durch Tieferlegen des Fufsbodens 5,50 m Höhe , während alle Schulzimmer

4,50 m Lichthöhe erhielten .
Auf der Knabenabtheilung liegt die vollkommen abgefonderte und von aufsen zugängliche Wohnung

des Schuldieners , aus I Zimmer , i Küche und i Kammer beliebend . Für die Lehrer und Lehrerinnen
find je 2 Abortfitzräume mit getrennten Eingängen und Vorräumen im Erdgefchofs angeordnet . Im Ober -

gefchofs befinden fich aufser den Claffenzimmern noch 2 Lehrmitielgelaffe . Die Claffenzimmer haben je
6,80 m Tiefe und 10?oo m Länge , formt 68,00 9™ Fläche , d . i . bei 40 Schülern in der Claffe für jeden der -

felben 1,70 9™ und , da die Höhe 4,50 m beträgt , 7,65 cbm. Luftraum . Der Gymnaftikfaal (zugleich Aula)
hat 155 9m Flächenausmafs . Die Breite des Mittelflurganges beträgt 5,25 m ; die Beleuchtung deffelben

erfolgt durch die Treppenhäufer und von den Stirnfeiten des Gebäudes .
Die Lehrzimmer erhalten nur einfeitige Beleuchtung durch je 3 Fenfter , deren Gefammtfläche

der Fufsbodenfläche beträgt .
Die Erwärmung erfolgt durch Kachelöfen in der früher erwähnten Art .

Literatur
über » Volksfchulhäufer in Finnland « .

LÖNNBECK , G . F . Folhfkolans Handbok . Syßematisk fammanßällning af föifattningar rörande Finlands

folkfkoleväfende . Helfingfors 1889 .
Report of the commifßioner of education for the year 1888 —8g . Bd . I . Wafhington 1891 .

Normalritningar tilifolhfkolebyggnader pa Landet (Mallipiirtßakßa Kanfakoulurakennukßa varten maalla ) .
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Helfingfors 1894 .
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118) Nach freundlichen Mittheilungen des Architekten Herrn Gufiav NyßrÖm in Helfingfors .
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